




SAMSTAG, 27.07.2024 - 18:00 UHR
• Versammlung vor dem Fest im Schützenhaus

DONNERSTAG, 01.08.2024 - GANZTÄGIG
• Arbeiten auf dem Schützenplatz / Einräumen des Festzeltes

FREITAG, 02.08.2024 - VORMITTAG
• Arbeiten auf dem Schützenplatz / Einräumen des Festzeltes

FREITAG, 02.08.2024
• 15:00 UHR - Antreten der Kinder an der Matthäus-Kapelle
• 16:00 UHR - Generationenschützenfest auf dem Schützenplatz

SAMSTAG, 03.08.2024
• 14:45 UHR - Antreten der Korporalschaft „Drift“
• 14:50 UHR - Antreten der Korporalschaft „Gate“

SONNTAG, 04.08.2024
• 09:00 UHR - Antreten an der Matthäus-Kapelle
• 16:00 UHR - Antreten in der Dorfmitte (Biggestraße)

MONTAG, 05.08.2024
• 13:00 UHR - Sackfest auf dem Schützenplatz 

DIENSTAG, 06.08.2023 - GANZTÄGIG
• Arbeiten auf dem Schützenplatz / Aufräumen nach Schützenfest



Liebe Schützenbrüder,
liebe Schützenschwestern, 
verehrte Gäste,

ein Besuch in Rüblinghausen lohnt sich immer – 
Anfang August sogar ganz besonders. 

Denn dann lädt unser Schützenverein St. Matthäus zum Höhe-
punkt des Vereinsjahres ein. Schützenfest in Rüblinghausen: Das 
bedeutet feiern, Spaß haben, bestehende Freundschaften pfl egen 
und neue Kontakte knüpfen. 

Seit über 130 Jahren ist unser Schützenfest ein Treff punkt für alle 
Rüblinghauserinnen und Rüblinghauser sowie für alle Gäste, die 
sich mit unserem Dorf und dem Schützenverein in besonderer 
Weise verbunden fühlen.
Engagierte Schützenbrüder waren und sind bereit, diese Tradition, 
die in unserem Dorf gelebt wird, fortzuführen. Daher freue ich 
mich ganz besonders, zwei neue Leutnante im Offi  zierscorps be-
grüßen zu dürfen, die Ihre ersten Vorstandserfahrungen bei den 
Jungschützen gesammelt haben.

Im Namen des Schützenvereins bedanke ich mich bei unserem 
Königspaar Jörg Dierig und Susan Hahner sowie unserem Jung-
schützenpaar Leonard Döppeler und Elsje Nies für die angenehme 
Zusammenarbeit. Gemeinsam mit unserem Kaiserpaar Kevin und 
Hanna Lobbe haben unsere Majestäten den Verein bei vielen fest-
lichen Anlässen hervorragend vertreten. 



Besonders begrüßen möchte ich an dieser Stelle unseren 70-jähri-
gen Jubelkönig Martin Niklas und unsere 60-jährige Jubelkönigin 
Annegret Neuhäuser. Hannelore Menne begeht in diesem Jahr ihr 
50-jähriges Königinnen-Jubiläum und vor 25 Jahren regierte Josef 
Schröder, gemeinsam mit seiner Ehefrau Christa das Rüblinghau-
ser Schützenvolk.

Ein herzliches Willkommen dem Musikzug der Freiwilligen Feu-
erwehr Olpe unter dem Dirigat von Andreas Reuber sowie unseren 
Stammgästen, dem Spielmannszug St. Sebastianus Olpe unter der 
Leitung von Markus Heider. Erstmals wird am Samstag und Sonn-
tag die Tanzmusik „Tonight“ des Musikzuges der Freiwilligen 
Feuerwehr Wenden auftreten. Auch wenn wir unser Generationen-
schützenfest dieses Jahr erst zum dritten mal stattfi nden lassen, 
heißt es am Freitag „Back to Roots“ wenn mit „DJ M-Traxx“ ein 
altbekannter das Mischpult übernimmt. Vorher dürfen wir erstma-
lig das Jugenorchester des Musikzuges der Freiwilligen Feuerwehr 
Olpe, die „Junge Harmonie“ auf unserem Schützenplatz begrüßen.

Ein besonderer Gruß gilt den älteren und kranken Mitbürgern und 
Mitgliedern, die nicht aktiv an unserem Fest teilnehmen können. 
Wir sehen uns hoff entlich im nächsten Jahr wieder. 

Die Vogelschießen sind nach wie vor die Höhepunkte unseres 
Schützenfestes. Den hoff entlich zahlreichen Anwärtern wünsche 
ich schon jetzt eine ruhige Hand und die notwendige Portion 
Glück.



Ob in der Familie, unter Freunden, in der Nachbarschaft oder in 
einem Schützenverein: zeigen wir in Zeiten von Unsicherheit und 
Veränderung unseren Zusammenhalt!

Nutzen wir die Gelegenheit, ein paar schöne Stunden auf unserem 
Festplatz zu verbringen. Unser Schützenfest ist hierzu ein will-
kommener Anlass.

In Vorfreude auf ein schwungvolles und unbeschwertes Rübling-
hauser Schützenfest 2024 grüßt Sie und Euch herzlich

Euer Major

Joachim Kleine
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SSB-ORDEN für langjährige MITGLIEDSCHAFT

40 JAHRE MITGLIEDSCHAFT
• Stefan Bröcher   • Johannes Grammel
• Thomas Hamacher  • Dieter Hermann
• Christoph Heuel   • Klaus Kinkel
• Rolf Frank Römhild  • Jürgen Stahl 
• Peter Wacker

50 JAHRE MITGLIEDSCHAFT
• Bernd Döppeler   • Hans Peter Grammel
• Martin Häner   • Gerhard Wolf

60 JAHRE MITGLIEDSCHAFT
• Helmut Engels   • Herbert Gummersbach
• Frank Kreinberg  • Alfred Niklas

70 JAHRE MITGLIEDSCHAFT
• Karl Heinz Christoph  • Paul Hähner
• Richard Maiworm

75 JAHRE MITGLIEDSCHAFT
• Alois Adler

80 JAHRE MITGLIEDSCHAFT
• Wolfgang Gummersbach



ALTERSJUBILARE (Vollendung 80. und 90. Lebensjahr)

80 JAHRE
• Gerhard Epe   • Josef Hähner
• Helmut Maiworm  • Meinolf Schneider
• Bruno Zimmermann  • Rüdiger Küster

90 JAHRE 
• Albert Fröhling   • Konrad Suchsland
• Heinz Zimmermann

VERDIENSTORDEN des SSB

- dieses Jahr keine Ehrungen des SSB - 

JUBELKÖNIGSMAJESTÄTEN 2024 - 2025

25 JAHRE (1999)                 
• Josef & Christa Schröder           

40 JAHRE (1984)
• Horst & Maria Leitges

50 JAHRE (1974)
• Franz & Hannelore Menne

60 JAHRE (1964)
• Gerd Döppeler & Annegret Neuhäuser

70 JAHRE (1954)
• Martin Niklas & Anneliese Kraus







Die ersten Überlegungen hinsichtlich einer neuen Vereinsfahne 
wurden in der Generalversammlung im Januar 1999 vom damali-
gen 1. Vorsitzenden Markus Bröcher vorgestellt. 
Noch in der Versammlung zeichnete Rolf-Frank Römhild ein gro-
bes Gerüst für die mögliche Gestaltung der Fahne.

Auf der Vorderseite sollte, so der Wunsch der Versammlung, der 
Dorfpatron, umringt von der Matthäus-Kapelle, der Heilig-Geist 
Kirche sowie den Darstellungen des alten und des neuen Ehren-
mals verewigt werden. Auf der Rückseite sollte eine Schießschei-
be mit gekreuzten Gewehren, der Namenszug des Vereins sowie 
die Leitbegriff e des Schützenwesens: Glaube, Sitte, Heimat dar-
gestellt werden, auch ein Adler als Symbol für das Vogelschießen 
wurde integriert.

Anfang Mai begann Rolf Frank Römhild die Arbeit an der Fah-
ne. Da die Bemalung eines speziellen Stoff es nicht mit der von 
Papier oder artverwandten Materialien zu vergleichen ist, wurden, 
um keine farblichen Fehlinterpretationen zu gestalten viele Proben 
auf Stoff  und Papier angefertigt.
Die künstlerische Gestaltung der Fahne nahm somit weit mehr als 
200 Stunden in Anspruch.
Am 14. Juli übergab Rolf Frank Römhild die Fahne zur Fertigstel-
lung an die Firma Signum Trikora. 

Noch vor dem Schützenfest konnte die Fahne dem Schützenver-
ein übergeben werden und ist seitdem das äußere Zeichen unseres 
Vereins.





In diesem Jahr feiern wir unseren Schützenfest-Freitag bereits 
zum dritten mal als Generationenschützenfest.

Ein Konzept, das schon länger in den Köpfen schlummerte und 
dann während der zweijährigen Corona-Zwangspause des Schüt-
zenfestes bis zur Umsetzung reifte.

Die Idee: Das Schützenfest vereint alle Generationen auf dem 
Schützenplatz. 

Parallel zum neu aufgelegten Kinderschützenfest mit Spielständen 
und Kinderschminken am Freitagnachmittag sollte ein Senioren-
nachmittag mit Kaff eetafel und Blasmusik durch ein Nachwuchs-
orchester stattfi nden. 
Mit dem Einmarsch der Jungschützen ins Festzelt kommt die 
„Wachablösung“ und es wird der Jungschützenabend mit dem Vo-
gelschießen der Jungschützen eingeläutet, bevor dann die Jung-
schützenparty mit DJ im Festzelt startet.
Mit unserem Schützenfest Re-Start Konzept des Generationen-
schützenfestes startete mit dem Schützenfest 2022 auch eine neue 
Ära des Schützenfest-Freitags.
Nicht nur aufgrund des durchweg positiven Feedbacks sind wir 
der Meinung mit diesem Novum den richtigen Weg für unseren 
Fest-Freitag eingeschlagen zu haben.
In diesem Jahr noch zusätzlich neu: Die Kinderpolonaise am 
Freitag mit unserem frisch gebackenen Kinderkönigspaar im An-
schluss an die Proklamation.









Spielmannszug Olpe
Markus Stachelscheid:
Erst ein schöner Umzug durch das Dorf, dann ein spannendes Vo-
gelschießen und eine tolle Party bis in den Sonntag. Schützenfest 
Samstag in Rüblinghausen - einfach spitze.

Thekenteam 
Uli Storhas:
Als ich 2023 den SSB-Orden für 50 Jahre Mitgliedschaft im St. 
Matthäus Schützenverein Rüblinghausen erhielt, war ich über-
rascht wie schnell doch die Zeit vergeht und habe mal die ver-
gangene Zeit Revue passieren lassen und zwar nicht nur als Fest-
besucher sondern auch als Festwirt.
Bis in die 90er Jahre war der Montag der umsatzstärkste Tag des 
Schützenfestes. Das lag zum einen an der „Kartoff elkompanie“, 
die sich jedes Jahr ein neues Highlight einfallen ließen und zum 
anderen am Bierpreis, der bis dahin bei Geldbeutel freundlichen 1 
DM lag. Da verließen öfter ganze Rahmen mit 50 „Willi-Gläsern“ 
den Zapfhahn.
Ich habe in dieser Zeit viele Vorstandsmitglieder einschl. Kassie-
rer kennen gelernt. Es war stets eine freundliche und konstruktive 
Zusammenarbeit, die bis heute anhält.



Tanzmusik „Tonight“
Nicolas Stahl:
„Tonight“ in Rüblinghausen - das gab es noch nie. Wir freuen uns 
live dabei zu sein und mit euch eine Mega Party zu feiern. 

Musikzug der freiwilligen Feuerwehr Olpe
Sebastian Römer:
Es ist nicht verwunderlich, dass der Schützenverein Rüblinghau-
sen und der Musikzug Olpe seit vielen Jahrzehnten partnerschaft-
lich verbunden sind. Abgesehen davon, dass etliche Musiker aus 
unseren Reihen selbst aus dem schönen Rüblinghausen kommen 
bzw. dort wohnen ist es für uns alle immer ein Stück „nach Hause 
kommen“ wenn wir das festliche geschmückte Festzelt betreten 
und von vielen Freunden und auch „Fans“ empfangen werden. 
Nicht zuletzt wegen der tollen Stimmung haben wir uns im Jahr 
2019 dazu entschieden darüber bei Euch ein Video (Link: einfach 
unten stehenden QR Code scannen) zu produzieren, dass den Mu-
sikzug mit seinen unterschiedlichen musikalischen Facetten beim 
Schützenfest zeigt.
Wir wünschen allen Schützenfestbesuchern fröhliche und friedli-
che Stunden in dieser Zeit!



Auszug aus dem Festprotokoll:

„Bei heißem Sommerwetter traten die drei Korporalschaften heute 
an. Um 15 Uhr  ließ Hauptmann Hermann Dahlenkamp den ge-
samten Schützenzug in Doppelreihen antreten. Danach machte er 
dem Major Markus Bröcher Meldung. Dieser begrüßte den Musik-
verein Saßmicke mit seinem neuen Dirigenten Ralf Burghaus, den 
Spielmannszug Olpe, der eine Trommel und einen Biergutschein 
als Geschenk erhielt für 40-jährige Teilnahme am Rüblinghauser 
Schützenfest, den Spielmannszug Niederfi schbach sowie den neu-
en Schützenpastor Helmut Meyer, der eine Schützenkappe über-
reicht bekam. 

Der Königsorden: 
„Zur Erinnerung an die 

neue Fahne von Rolf Frank 
Römhild“



Gegen 17.05 Uhr eröff nete der scheidende König Werner Dierig 
mit dem ersten Schuss das Vogelschießen. Der neue Schießmeis-
ter Franz-Georg Rademacher bediente den rechten und Gotthard 
Scheele den linken Gewehrstand. Es kamen, wie seit 1994 üblich, 
nur die neuen Gewehre zum Einsatz. Zahlreiche Schützen betei-
ligten sich zu Beginn am Vogelschießen. Mit zunehmender Dauer 
kristallisierten sich Josef Schröder und Jürgen Stahl als die ernst-
haften Bewerber heraus. Nach rund einer Stunde und mit dem 207. 
Schuss gelang Josef Schröder der Königsschuss. 

Unter Beifall der zahlreicher 
Zuschauer wurde der neue 
Schützenkönig zur Theke 
getragen, wo er mit seiner 
Frau und Königin Christa 
die Gratulationen des Schüt-
zenvolkes entgegen nahm. 
Zu seinen Königsoffi  zieren 
bestimmte der neue König 
Olt. Ferdi Maiworm und Lt. 
Peter Müller. Neue Königs-
korporalschaft wurde die 
Drift.“

Königspaar 1999
Josef & Christa Schröder







Auszug aus der Chronik zum 100jährigen Vereinsbestehen:

„Frohgelaunt und bei herrlichem Wetter trat eine stattliche Zahl 
Schützen um 15 Uhr beim Gasthof Hohleweg an. Schützenmajor 
Norbert Heuel begrüßte alle Anwesenden, gedachte der Toten bei-
der Weltkriege und schloss dabei unseren vorjährigen Jubelkönig 
Werner Rademacher ein, den wir morgens noch zu Grabe getra-
gen hatten.  Anders als sonst üblich, konnte die Vereinsfahne dies-
mal schon in der Dorfmitte in den formierten Festzug eingereiht 
werden. Nach dem Abholen des Königs Hans Jürgen Sommerhoff  
und des Kaisers Lothar Köster begab man sich zum Schützenplatz. 
Hier begann gegen 17 Uhr das Vogelschießen, das zahlreiche Zu-
schauer angelockt hatte. 

Der Königsorden
zeigt das Südsauerland-

museum in Attendorn



Mehrere „ernsthafte“ Schützen lieferten sich einen hartnäckigen 
Kampf unter der Stange. Schützenbruder Horst Leitges, ein in der 
Hansestadt Attendorn beheimateter Bäckermeister, und durch sei-
ne Heirat mit einer Tochter aus dem hiesigen Hause Halbe allen 
bereits bekannt, war der tüchtigere Schütze. Mit dem 271. Schuss 
holte er den letzten Rest des wieder mit Sorgfalt hergestellten 
Schützenvogels herunter. Königin war seine Frau Maria. 

Interessant war, dass Horst Leitges genau 50 Jahre später als der 
Vater seiner Frau und Königin, nämlich der 1980 verstorbene 
Ehrenoberst Johann Halbe, an gleicher Stelle mit dem Ruhm des 
Schützenkönigs schmücken konnte.“

Königspaar 1984
Horst & Maria Leitges



Auszug aus der Chronik zum 100jährigen Vereinsbestehen:

„Bei verhangenem Himmel und recht schwülen Temperaturen 
stand die Schützenkompanie angetreten in der Mitte des Dorfes 
vor dem Gasthof Hohleweg, als Major Ernst Halbe die Schützen 
und an deren Spitze die in diesem Jahr erstmals verpfl ichtete Mu-
sikkapelle aus Frenkhausen und das Tambourcorps aus Olpe be-
grüßte. 

Nach dem Ständchen beim Eh-
renoberst Johann Halbe und 
bei Altersjubilar Josef Heuel 
(Olpe) marschierte man zum 
Festplatz, wo nach einer kurzen 
Verschnaufpause das mit Span-
nung erwartete Vogelschießen 
begann. 

Franz Menne aus der Bigge-
straße in Olpe hatte schließlich 
das Glück und holte den letzten 
Rest des stolzen Schützenadlers 
„von der Stange“. Königin war 
seine Frau Ursula. 

Königspaar 1974
Franz & Hannelore Menne



Nach der Kranzniederlegung zum Gedächtnis an die gefallenen 
Schützenbrüder der beiden Weltkriege und dem Ständchen zu Eh-
ren des Schützenvikars marschierte man zum Frühkonzert auf dem 
Platz. 

Am Schluss des von den Frenkhausern so vorzüglich gespielten 
Konzertes begleitete ein Trommler die Schützen mit ihrem fami-
liären Anhang zurück ins Dorf. 

Nachmittags um 17 Uhr empfi ng man die Königin, und schon bald 
danach begann die mit viel Interesse erwartete Königspolonaise.“

König Franz Menne mit seinen 
Offi  zieren Martin Niklas (li.) 

und Lothar Köster (re.)
Königsorden zum 

Weltmeisterjahr 1974







Auszug aus der Chronik zum 100jährigen Vereinsbestehen:

„Obschon der Sommer 1964 recht trocken und warm war, herrsch-
te ausgerechnet an den Schützenfesttagen nicht das beste Wetter. 
In einem Protokoll ist über den 1. August berichtet: „Es war kei-
nem Schützenbruder zum Lachen, als der Himmel in der Frühe des 
ersten Tages weinte“. 

Letztmals in dem Jahr durfte der Schüt-
zenvogel von der alten, freistehenden 
und ohne Kugelfang gesicherten „ho-
hen Vogelstange“ geschossen werden. 
Erwin Nebeling von der Olper Bruch-
straße und Gerd Döppeler aus dem 
Dorf waren die eifrigsten Schützen und 
Rivalen um die Königswürde. 

Königspaar 1964
Gerd Döppeler &

Annegret Neuhäuser

Königsorden zur 
Olympiade in Tokio 

1964



Nachdem Erwin Nebeling die Flügel nach unten befördert hatte, 
erwies sich das weitere Schießen als eine äußerst mühsame Sache. 

Erst die Verwendung von „schwerer Munition“ brachte schließlich 
nach zahlreichen – mehr oder weniger wirkungsvollen Treff ern – 
den erlösenden Königsschuss, der den Schützenbruder Gerd Döp-
peler als König hervorbrachte. 

Gerd Döppeler, mit seinen 29 Jahren noch ein eingefl eischter 
Junggeselle und bis dahin in dem Metier eines Frauenheld nicht 
sonderlich aktiv, eroberte sich ein junges Rüblinghauser Mädchen 
mit dem Namen Annegret Neuhäuser zur Königin.“

Königspolonaise 1964 mit (v.r.) 
Major Ernst Halbe und Frau Susi, König Gerd Döppeler mit 

Königin Annegret Neuhäuser, Richard Albus, Jubelkönigin (50) 
Sophie Kost, Herbert Stracke und Frau Elisabeth



Auszug aus der Chronik zum 100jährigen Vereinsbestehen:

„„Nach Regen folgt Sonnenschein“, so beginnt Hubert Celmens 
mit den Eintragungen über das Schützenfest des Jahres. Tatsäch-
lich handelte es sich bei diesem Sommer um einen ungewöhnlich 
regenreichen, und niemand hatte vor dem Fest zu hoff en gewagt, 
dass sich das Wetter noch bessern würde. Um so größer war daher 
die Freude beim Beginn der Festtage, als die wochenlange Regen-
periode einem herrlichen Sommerwetter wich.

Johann Döppeler als Königsjubilar und Ortsvorsteher Hubert Mai-
worm wurden während des Festzuges mit Ständchen geehrte und 
auf dem Festplatz erhielten der Jubelkönig wie auch der langjähri-
ge Vereinskassierer Robert Braun für ihre Verdienste Orden über-
reicht.

Königsorden 1954
Abbildung St. Martin



Beim anschließenden Vogelschießen gelang dem Schützenbruder 
Martin Niklas aus der Feldmark der Königsschuss und zusammen 
mit Fräulein Anneliese Kraus – übrigens seiner späteren Ehefrau – 
bildeten Sie das Königspaar 1954.
Das Frühschoppenkonzert am Sonntagmorgen im Anschluss an 
den Gottesdienst unter der Mitwirkung des Gesangsvereins „Con-
cordia“ hatte vielen Zuhörern Freude gemacht.“

Königspaar 1954
Martin Niklas & Anneliese Kraus







FREITAG 02. AUGUST:
15:00 Uhr  Antreten der Kinder an der Matthäus-Kapelle
15:30 Uhr  Ermittlung des neuen Kinderschützenkönigs
anschließend  GENERATIONENSCHÜTZENFEST mit   
               Spielständen, sowie Kaff eetafel und dem 
  Jugendorchester des Musikzuges der 
  Freiwilligen Feuerwehr Olpe
16:30 Uhr  Proklamation des neuen Kinderschützenkönigs
17:45 Uhr  Antreten der Jungschützen in der Dorfmitte
18:30 Uhr  Vogelschießen im 19. Jahr der Jungschützen
20:00 Uhr Proklamation des neuen Jungschützenkönigs
ab 20:00 Uhr  Jungschützenparty mit DJ M-TRAXX
00:00 Uhr Ausmarsch aus dem Festzelt

SAMSTAG 03. AUGUST:
14:45 Uhr  Antreten der Korporalschaft „Drift“
  mit dem Spielmannszug Olpe
14:50 Uhr  Antreten der Korporalschaft „Gate“
  mit dem Musikzug der 
  Freiwilligen Feuerwehr Olpe
15:00 Uhr  Antreten zum Festzug in der Dorfmitte 
17:15 Uhr  Vogelschießen um die Königswürde
18:45 Uhr  Antreten zur Proklamation der neuen 
  Majestäten und Jubilarehrungen
20:00 Uhr  Unterhaltung mit dem Musikzug der 
  Freiwilligen Feuerwehr Olpe
ab 21:00 Uhr  Tanz und Unterhaltung mit „TONIGHT“



SONNTAG 04. AUGUST:
Vormittag
09:00 Uhr  Antreten an der Matthäus-Kapelle zur Kranz- 
  niederlegung am Ehrenmal
09:30 Uhr  Schützenhochamt im Festzelt
ab 11:00 Uhr  Frühschoppenkonzert mit dem Musikzug der 
  Freiwilligen Feuerwehr Olpe
11:30 Uhr  Ehrungen der Jubelköniginnen und der 
  amtierenden Königinnen
ca. 13:30 Uhr  Ausmarsch aus dem Festzelt

Nachmittag
16:00 Uhr  Antreten aller Schützen zum großen Festzug in  
  der Dorfmitte
  Abholen der Fahne und der Jungschützen-
  standarte, des Königs-, und 
  Jungschützenkönigspaares mit Hofstaat
18:30 Uhr  Königspolonaise
21:00 Uhr  Tanz und Unterhaltung mit „TONIGHT“
ca. 00:30 Uhr  Ausmarsch aus dem Festzelt

MONTAG 05. AUGUST:
ab 13:00 Uhr  Sackfest auf dem Rüblinghauser Schützenplatz











Nachdem der 15. von Tim Maiworm gefertigte Vogel im Kugel-
fang befestigt wurde und einem kurzen Gebet, konnte König Ma-
ximilian Dierig um 16:35 Uhr das Vogelschießen bei immer noch 
trockenen Wetter eröff nen. Danach gaben Jubelkönig Werner Die-
rig und Markus Bröcher ihre Ehrenschüsse ab. Die Schießmeister 
Gerold Hütte, Dr. Franz-Georg Rademacher, Dr. Franz Radema-
cher und Peter Rademacher sorgten für einen reibungslosen Ab-

lauf am Schießstand. Wäh-
rend des Vogelschießens 
spielte der Musikverein 
Neuenkleusheim aufgrund 
der unbeständigen Wetterla-
ge im Festzelt zur Unterhal-
tung der Besucher auf. Von 
den anfangs sechs Schützen 
kristallisierte sich schnell 
Jörg Dierig als ernsthafter 
Bewerber heraus. Nach ei-
nem Schießen von 70 Minu-
ten, in dem einmal die Waff e 
gewechselt wurde und bei 
dem es leider einen festen 
Regenschauer gab, sicher-
te sich Jörg Dierig mit dem 
163. Schuss die Königswür-
de und wurde in das Festzelt 
auf die Theke getragen. Königspaar 2023

Jörg Dierig & Susan Hahner



Der 54-jährige Geschäftsführer bei der Mauritius-Brauerei und 
seine Königin Susan Hahner (43 Jahre und Prokuristin in der 
Brauerei) nahmen hier die Gratulationen des Vorstandes und 
Schützenvolkes auf der Theke entgegen. In die Schar der Gratu-
lanten mischte sich auch Olpes Bürgermeister, Peter Weber, und 
überreichte ein kleines Präsent. Mit seinem Königsschuss machte 
Jörg die Gate erneut zur Königskorporalschaft. Neue Königsoffi  -

ziere wurden Lt. Maximilian Dierig 
und Lt. Markus Dahlenkamp. 

König Jörg auf den Schul-
tern von Klaus Döppeler 

(li.) und Tobias Heuel (re.)

Königsorden 2023
„GLAUBE SITTE HEIMAT“

„GLAUBE LIEBE HOFFNUNG“







Gegen 17:55 Uhr trafen die Jungschützen auf dem Schützenplatz 
ein. Kurz danach sorgte ein defektes Kühlaggregat an der Theke 
der GVS für einen Stromausfall, der jedoch den wenigsten Besu-
chern aufgefallen ist. 

Nach dem Wechsel des Kühlaggregats funktionierte alles wieder. 
Um 18:36 Uhr eröff nete 
Christopher Rademacher 
das 17. Jungschützenschie-
ßen, wobei der achte von 
Fabian Müller angefertigte 
Vogel erlegt werden sollte. 
Leonard Döppeler und Jo-
hannes (Eisen) Latzel lie-
ferten sich einen spannen-
den Wettkampf unter der 
Vogelstange. Die Spannung 
übertrug sich auch auf das 
Publikum, so dass es vor 
den Schüssen mucksmäus-
chenstill wurde. Mit dem 
56. Schuss holte Leonard 
Döppeler um 19:01 Uhr den 
letzten Rest des Vogels aus 
dem Kugelfang und konnte 
als neuer Jungschützenkö-
nig in das Festzelt getragen 
werden. 

Jungschützenkönigspaar 2023
Leonard Döppeler & Elsje Nies



Der 19-jährige Industriekaufmann bei der Fa. Kemper wählte die 
ebenfalls 19-jährige Absolventin des Bundesfreiwilligendiens-
tes im Krankenhaus, Elsje Nies, zu seiner Jungschützenkönigin. 
Zu seinen Offi  zieren ernannte der neue Regent Niclas Heuel und 
Christopher Rademacher.

Jungschützenkönig Leonard Döppeler 
auf den Schultern von Max Hunold (re.) 

und David Suchsland (li.)







Um 15:00 Uhr trafen sich viele Eltern und Kinder in der Dorfmitte, 
um mit dem Kinderschützenfest zu starten. An der Matthäus-Ka-
pelle wurde unter dem Kommando von Hauptmann Andreas Thö-
ne das amtierende Kinderkönigspaar Bernd Kantzos und Christina 
Birtwistle abgeholt. 

Anschließend zog 
man über die Matt-
häusstraße, Zum 
Stein, Wäldchen, 
Biggestraße, Pater-
Dah lenkamp- Weg 
zum Schützenplatz. 
Hier waren bereits 
Spielstände aufge-
baut worden, die von 
einigen Helfern vom 
Förderverein der Dü-
ringerschule sowie 
den Vorstandsfrauen 
betreut wurden. Wei-
ter konnten die Kin-
der mit Hilfe einer 
Buttonmaschine eige-
ne Buttons erstellen 
oder sich schminken 
lassen. 

Kinderkönig 2023
Christopher Heuel auf den Schultern von 

Kevin Lobbe (li.) und Max Dierig (re.)



Um 15:36 wurde im Festzelt mit dem Kindervogelwerfen begon-
nen, an dem sich insgesamt 11 Jungen und ein Mädchen beteilig-
ten. Mit dem 98. Wurf gelang es Christopher Heuel, den Vogel von 
der Stange zu werfen. Der 11-jährige Sohn vom Königspaar von 
2015, Oberleutnant Christian und Anke (†) Heuel, erkor die 9-jäh-
rige Elisa Hahn, Tochter von Michael und Sandra Hahn zu seiner 
Kinderschützenkönigin. 

Parallel zum Kindervogelwer-
fen startete der Seniorennach-
mittag. Den anwesenden Gäs-
ten wurde Kaff ee und Kuchen 
angeboten. Zudem spielte das 
Jungendorchester des Musik-
verein Neuenkleusheim ab 16 
Uhr auf und unterhielt die Gäste 
etwa zwei Stunden lang.

Kinderkönigspaar 2023
Christopher Heuel 

und Elisa Hahn







Als der von Philip Quast gebaute Kaiservogel im Kugelfang befes-
tigt und der Kugelfang wieder hochgezogen war, eröff nete Mario 
Bala um 18:09 das Kaiserschießen. 

Nachdem Markus Bröcher (König von 1982) das Zepter aus den 
Krallen des Vogels geschossen hatte, beteiligten sich Daniel Pi-

cker (König von 2018), 
Kevin Lobbe (König von 
2011), Stefan Nitschke 
(König von 2008) und 
Frank Schmette (König 
von 2014) am Kaiser-
schießen. Wegen eines 
Regenschauers kamen 
nicht viele Zuschauer 
auf die obere Platzhälfte, 
um das Kaiserschießen 
mitzuerleben. Dabei ver-
passten sie ein kurzes, 
aber spannendes Vogel-
schießen. Die Kontra-
henten schenkten sich 
nichts und ein Treff er 
folgte dem anderen. Da-
her vielen zunächst der 
rechte, dann der linke 
Flügel. Kaiserpaar ab 2023

Kevin und Hanna Lobbe



Der Rest des Vogels riss nach 11 Minuten und 46 Schüssen aus-
einander und fi el zu Boden. 

Nun konnte Olt. Kevin Lobbe (34 Jahre, Berufssoldat) auf die 
Theke in das Festzelt getragen werden, wo er zusammen mit sei-
ner Frau Hanna (32, Erzieherin in St. Martinus Kindergarten) die 
Glückwünsche der Anwesenden entgegen nahm. Zu seinen Kai-
seroffi  zieren wählte er Olt. Bernd Rademacher und Lt. Johannes 
Stahl.

Kaiserfamilie Lobbe mit Kevin, Hanna und den beiden 
Söhnen Jan und Henry







„bim … bim … bim …“. Bevor ich es bei meinem ersten Spazier-
gang gesehen habe, hatte ich es schon gehört: „Das Glöckchen“.

So schrieb es der damalige Pfarrvikar Hubertus Schmidt in der 
kleinen Jubiläumsschrift zum 50-jährigen Bestehens von Marien-
grotte und Glöckchen in seinem Grußwort.
Heute sind wir 25 Jahre weiter und wir hören es immer noch: „bim 
… bim … bim …“! 

Ein Ort der Stille ist er geblieben, nur unterbrochen durch das ste-
tige Glöckchengeläut oder den Stimmen vorbeiziehender Spazier-
gänger, Wanderer oder Radfahrer.

Inspiriert durch den Besuch während einer Gruppenstunde am 
„Kreuz-Glöckchen“ in der Rhonard entschlossen sich im Frühjahr 
1949 Norbert Heuel, Walter Döppeler, Meinolf Döppeler, Willi 
Groß, Karl Häner, Franz Josef Heite und Siegfried Döppler, alle-
samt gerade 17 Jahre jung, hier an dieser Stelle ein Bildstock mit 
dem Bildnis der Muttergottes und einem Glockenspiel zu errich-
ten. Jeder brachte seine Talente und seine Kenntnisse der Lehrzeit 
ein und so konnte am 15. April 1949 bereits der Bildstock aufge-
stellt werden. Das Muttergottesbild erwarben die Rüblinghauser 
Burschen bei den Patres im Palottihaus.

Für das Glockenspiel wurden eigens zwei Glöckchen bei der Fir-
ma Kemper gegossen. Um das Glockenspiel über das Wasserrad 
immer mit ausreichend Wasser zu versorgen, wurde ein kleiner 
Teich angelegt und entsprechend Wasser aufgestaut. 



Der Teich musste aus Sicherheitsgründen mit einem Zaun ver-
sehen werden.

Trotz der fachmännischen Arbeit begann nach wenigen Jahren 
der hölzerne Marienbildstock baufällig zu werden. Schnell wurde 
festgelegt eine Mariengrotte aus Stein zu errichten und fand ein 
Vorbild in der „Lourdes-Grotte“ in Altenkleusheim.

Wieder fanden sich neben den ursprünglichen Ideengebern und 
Grundsteinlegern weitere junge Männer vom Fach, um die Idee 
der Mariengrotte umzusetzen. Steine und Sand wurde herbeige-
karrt. Mit Günter Kleine fand man den benötigten Maurer. 

Im Frühjahr 1956 war die Mariengrotte fertig und die fehlende 
Madonnenfi gur stellte Johann Burghaus zur Verfügung. Damit 
konnte die Mariengrotte Mitte Juni 1956 durch Vikar Nöker feier-
lich eingeweiht werden.

Was wäre aber dieser Ort des stillen Verweilens ohne den Blumen-
schmuck. Jahrzehnte lang war es Agnes Halbe, die bis ins hohe 
Alter mit Unterstützung ihres Mannes Werner Woche für Woche 
für frischen Blumenschmuck sorgte. Arme voll Schnittblumen aus 
dem eigenen Garten oder aus Nachbarsgarten wurden hierherge-
tragen und zu einem wunderschönen Blumenbouquet in den Vasen 
arrangiert. War die Zeit der Eigenzucht vorbei, fand man frischen 
Blumenschmuck in den heimischen Blumengeschäften und Gärt-
nereien.



Diese Aufgabe haben inzwischen Frauen des Dorfes um Angela 
Häner und Marita Fleischer übernommen und sie sorgen nun für 
einen, der jeweiligen Jahreszeit angepassten Blumenschmuck, der 
nur bei ganz naher und genauer Betrachtung als echtes oder un-
echtes Blumenwerk erkannt werden kann.

Vor 25 Jahren, am Montag, dem 31. Mai 1999 fand an gleicher 
Stelle die Feier zum 50-jährigen Bestehen von Mariengrotte und 
Glöckchen beim „Heiligen Wasser“ statt. Ein besonderer Höhe-
punkt dieser Feierlichkeit war sicher die Spende des Primizsege-
nes durch Vikar Markus Stabel. Eine Holztafel und das Kreuz di-
rekt am Weg zeugen von diesem Jubiläum. 

Die Erbauer aus dem Jahre 1949 haben diesen Ort aus ihrem tiefen 
christlichen Glauben heraus geschaff en. Sicher ist aber auch, dass 
sie bei der Aufstellung des Bildstocks am Karfreitag des Jahres 
1949 und auch bei den vielen Arbeitsstunden davor und danach 
sich immer haben eine oder auch zwei, drei Flaschenbier gegönnt 
und ein Stück Fleischwurst oder ähnliches durfte auch nicht feh-
len. Da hat sich bis heute nicht viel verändert, verdienterweise! 

Einen herzlichen Dank an Jürgen Fleischer und Mario Skoro so-
wie den Helfern drum rum, die sich heute um diesen Ort der Stille, 
der Besinnung und des Gebetes kümmern. 
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